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Spielgruppenstandard der Gemeinden Glarus Nord und Gla-

rus Süd 

Die Gemeinden Glarus Nord und Glarus Süd unterstützen Spielgruppen. Der nachfolgende Spiel-

gruppenstandard beschreibt die Voraussetzungen, welche Spielgruppen für den Abschluss einer Leis-

tungsvereinbarung erfüllen müssen. Der Spielgruppenstandard orientiert sich an den Qualitätsmerk-

malen des Schweizerischen Spielgruppen-Leiterinnen Verband SSLV1, ist aber an die Glarner Gege-

benheiten angepasst. Die Erarbeitung erfolgte im Frühjahr 2024 durch die Gemeinden Glarus Nord 

und Glarus Süd sowie der Fach- und Kontaktstelle der SpielgruppenleiterInnen Glarnerland (FKS). 

 

1 Ziele der Spielgruppe 

 Die Spielgruppe bietet kleinen Kindern Freiraum und Erfahrungsplätze für kindliches Tätigsein 

und Kreativität sowie die Möglichkeit zu sozialen Kontakten. Das zentrale Bildungsmittel in die-

sem Alter ist das Spiel, welches in der Spielgruppe im Mittelpunkt steht. 

 Die Spielgruppe unterstützt die soziale, emotionale, kognitive, körperliche und psychische Ent-

wicklung von allen Kindern. 

 Die Spielgruppe unterstützt die Kinder im Erlernen von Kulturtechniken, welche den Kindergar-

tenstart erleichtern (z.B. Ablösung von zu Hause, gemeinsames Spiel, Konflikte lösen). 

 Die Spielgruppe wirkt integrativ und begleitet Kinder und deren Familien mit anderem Kulturhin-

tergrund, Beeinträchtigung, Auffälligkeiten oder sozialer Isolation bei Alltagsfragen.  

 Die Spielgruppe unterstützt die Kinder beim Erlernen der deutschen Sprache.  

 

2 Anforderungen an die Trägerschaft  

Trägerschaft:  

Die Spielgruppe ist als juristische Person (i.R. Verein) organisiert.  

Die Trägerschaft ist verantwortlich für die Gesamtorganisation der Spielgruppe. Dazu stellt sie geeig-

netes Personal an. Die Spielgruppenleiterinnen sind verantwortlich für die Durchführung der Spiel-

gruppenlektionen.  

Die Trägerschaft sorgt für eine ordnungsmässige Personalführung, Budgetierung und Rechnungsablage 

sowie den Abschluss der notwendigen Versicherungen zu den Betriebsrisiken.  

Personal und Ausbildung 

Die einzelnen Gruppen werden von einer ausgebildeten Spielgruppenleitenden / pädagogischen Fach-

person und durch eine zusätzliche Begleitperson / Assistenz betreut. Die Begleitperson / Assistenz ist 

ebenfalls eine Spielgruppenleitende mit Ausbildung.   

 

                                                

1 https://sslv.ch/q-merkmale  

https://sslv.ch/q-merkmale
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«Ausgebildet» wird wie folgt definiert:  

 Die Spielgruppenleitenden verfügen über die Grundausbildung Spielgruppenleitung oder eine an-

dere pädagogische Ausbildung (FaBe, Kindergärtnerin, etc.) mit mindestens einem Jahr Erfahrung 

mit Kindergruppen im Alter zwischen 2 Jahren bis Schuleintritt.  

 Die Spielgruppenleitenden verfügen über sehr gute Deutschkenntnisse (C1) und verstehen 

Mundart. 

 Spielgruppenleitende ohne spezifischen Anteil Frühe Sprachförderung in der Grundausbildung be-

suchen entsprechende Weiterbildungsangebote von mindestens zwei Tagen. 

 Bei Wald- und Naturspielgruppen wird immer in Zweierleitung gearbeitet. 

Weiterbildungen 

Die Spielgruppenleitenden bilden sich regelmässig während rund zwölf Stunden pro Jahr weiter. Die 

Trägerschaft kontrolliert die Einhaltung der Weiterbildungsstunden. Die Gemeinde kann die Weiter-

bildungsnachweise einfordern.  

Qualitätsentwicklung  

Die Qualitätsentwicklung ist ein Prozess, welcher immer wieder neu durchdacht werden muss. Min-

destens eine Person aus dem Leitungsteam einer Spielgruppe ist Mitglied des Schweizerischen Spiel-

gruppen-LeiterInnen-Verbands SSLV und nimmt am Erfahrungsaustausch mit anderen Spielgruppen in 

der Region teil.  

Reporting 

Der Spielgruppenbesuch kann von den Gemeinden ausgewertet werden. Die Spielgruppe liefert dazu 

unter Wahrung des Datenschutz die notwendigen Informationen. 

 

3 Rahmenbedingungen 

Die Qualitätsentwicklung ist ein Prozess. Es müssen nicht von Anfang an alle Rahmenbedingungen 

vollumfänglich erfüllt werden (abhängig von Zeit, Ressourcen, Personal). Die Spielgruppe erfüllt fol-

gende Rahmenbedingungen: 

Alter der Kinder  

Die Kinder können ab dem Alter von ca. 2 Jahren (zwei Jahre vor Kindergarteneintritt) in die Spiel-

gruppe eintreten und besuchen diese in der Regel bis zum Beginn der obligatorischen Schulpflicht.  

Dauer / Öffnungszeiten  

In der Spielgruppe treffen sich Kinder während mindestens zweieinhalb Stunden. Die Kinder sollen 

die Möglichkeit haben, mindestens zweimal wöchentlich eine Spielgruppe zu besuchen. 

Räumlichkeiten 

Die Spielgruppe findet in sicherer und geeigneter Umgebung statt. Findet die Spielgruppe drinnen 

statt, ist der Raum mit kinder- und altersgerechtem Spielmaterial ausgestattet und ausreichend gross 

(Faustregel: 6m2 /Kind). Bei Wald- und Naturspielgruppen ist eine entsprechende Erlaubnis beim Ei-

gentümer / bei der Eigentümerin des Grundstücks eingeholt. 
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Gruppengrösse und Betreuungsverhältnis  

Eine Gruppe umfasst nicht mehr als 12 Kinder. Die individuellen Bedürfnisse der Kinder oder die Al-

terszusammensetzung bestimmen den Betreuungsschlüssel. Jede Gruppe wird durch mindestens zwei 

ausgebildete Spielgruppenleitende betreut.   

 

4 Leistungen der Spielgruppe 

Durchführung Spielgruppenlektionen 

Die Spielgruppe führt die Spielgruppenlektionen durch. Die Spielgruppenleitenden begleiten, führen 

und unterstützen die Kinder. Die Spielgruppe stellt dazu ein förderliches Umfeld zur Verfügung. 

Sprachförderung 

Die Spielgruppenleitenden unterstützen alle Kinder und insbesondere Kinder mit einer anderen Fa-

miliensprache als Deutsch beim Erlernen der deutschen Sprache. Sie orientieren sich dabei an den 

von Fachorganisationen empfohlenen Deutschfördermassnahmen und besuchen bei Bedarf notwen-

dige Weiterbildungen. 

Früherkennung 

Bei Auffälligkeiten informieren die Spielgruppenleitenden die Eltern, unterstützen den Kontakt zu 

Fachpersonen (z.B. Mütter- und Väterberatung) und nehmen bei Bedarf an Fördergesprächen teil. 

Der Integration von Kindern mit besonderen Bedürfnissen sowie Kinder mit einer anderen Familien-

sprache als Deutsch wird dabei besondere Beachtung geschenkt. Die Spielgruppenleitung kann bei 

der Fach- und Kontaktstelle der SpielgruppenleiterInnen Glarnerland (FKS) fachliche Unterstützung 

einholen. 

Elternkontakte  

Die Spielgruppenleitenden pflegen regelmässigen Kontakt mit den Eltern. Sie informieren über beson-

dere Ereignisse und geben insbesondere zugezogenen Eltern und Eltern mit anderem Kulturhinter-

grund aktiv relevante Informationen weiter. Je nach Fragestellung informieren sie die Eltern über an-

dere Angebote für Kinder oder entsprechende Beratungsstellen. Die Spielgruppe hat eine wichtige 

Funktion als erste Schnittstelle zwischen Familie und Schulsystem. Die Spielgruppenleitung unter-

stützt Kinder und Eltern in diesem Übergang. 

Elternvernetzung 

Die Spielgruppe führt mindestens eine Veranstaltung für und mit Eltern pro Jahr durch. Eltern wer-

den im Rahmen der Möglichkeiten bei der Umsetzung aktiv einbezogen und die Elternvernetzung 

wird aktiv unterstützt.  

Vernetzung mit Fachpersonen und Fachstellen 

Die Spielgruppe nimmt im Rahmen ihrer Möglichkeiten an Vernetzungstreffen mit Themenbezug zu 

Früher Kindheit in den Gemeinden und im Kanton teil. 

  


